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NEUES VOM (§) MITTEILUNGEN DES SCHWEIZERISCHEN JUGENDSCHRIFTENWERKES

BEILAGE ZUR SCHWEIZERISCHEN LE H R E R ZE ITU N G NUMMER 4 SEPTEMBER 1969

Zeichnung
von Roland Thalmann
aus SJW-Heft Nr. 556

«Auf Burg Bärenfels»

8 SJW-NACHDRUCKE

Durch die Herausgabe folgender Nachdrucke sind beliebte SJW-Hefte wieder erhältlich.

Nr. 151 Robinsons Abenteuer, 8. Aufl. Albert Steiger

Nr. 556 Auf Burg Bärenfels, 6. Aufl. Paul Jenni

Nr. 826 Die Weihnachtsgeschichte, 3. Aufl. Elisabeth Heck

Nr. 915 Gestohlen-verbrannt-verunfallt», 2. Aufl. Fritz Aebli

Für die Kleinen

Geschichte

Für die Kleinen

Gegenseitiges Helfen
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Nr. 930 Die Puppe und der Bär, 3. Aufl.

Nr. 994 Das verschwundene Messer, 2. Aufl.

Nr. 1003 Hokus-pokus-eins, zwei, drei, 2. Aufl.

Nr. 1025 Flugzeug PX-1 vermisst, 2. Aufl.

Astrid Erzinger

Willi Birri

Trudi Wünsche

Ernst Wetter

Zeichnung von Trudi Wünsche aus SJW-Heft Nr. 1003 «Hokus-pokus-eins, zwei, drei»

Verdräng! das lechntsche Zeitalter
das Lesen?

Auf diese Frage möchte ich Ihnen
eine ganz unintellektuelle Antwort
geben. Vor ein paar Jahren erzählte
ich meinen Schülern die grossartige
Geschichte von Selma Lagerlöf:
«Nils Holgerssons wunderbare Reise
mit den Wildgänsen». Am Schluss

liess ich die Kinder, d. h. die Zweit-
und Drittklässler, ein Aufsätzchen
schreiben. Hören Sie, was ein Bub
der dritten Klasse schrieb: «Ich
finde so ein Buch, das mit dem
Herzen geschrieben ist, schöner als
eines, das nur mit der Druckma-
schine gemacht ist.» Das ist nun
eine sehr kindliche Auslegung, die
aber klar und deutlich etwas ganz

Malhefte

Literarisches

Malhefte

Reisen und Abenteuer

Wesentliches aussagt. Die Druck-
maschine ist da, die Technik wird
nicht geleugnet, sie ist selbstver-
ständlich und notwendig, aber nun
erfolgt die Hauptsache: Das Herz
muss dabei sein. Das heisst genauer
gesagt, auch im technischen Zeit-
alter bleibt das menschliche Herz
ein menschliches Herz und fordert
sein Recht. Auch heute noch ver-
langt der Mensch nach etwas ande-

rem, nicht in Zahlen und nicht
mit wissenschaftlicher Berechnung
Feststellbarem. Dies sagt auch der
noch kindlichere Text eines Zweit-
klassmädchens aus: «Die Engelein
haben zugeschaut, dass sie (näm-
lieh Selma Lagerlöf) es recht
machte. Vielleicht sangen sie ein
Liedlein, und auf einmal war Selma

Lagerlöf schon fertig.» Seien es nun
die Engelein oder, gebildet gespro-
chen, die Musen, Tatsache ist, dass

eine höhere Macht im Spiele steht
und dass durch sie erst eine schöp-
ferische Leistung vollbracht wer-
den kann. Die Technik allein ge-
nügt nicht, und die Sehnsucht nach
eben dieser schöpferisch geistigen
Welt bleibt bestehen. Man spricht
heute von modernem Analphabe-
tentumund dies sicher teilweise mit
Recht. Aber wie immer und überall
drängt sich das Negative stärker
auf und rückt ins Rampenlicht. Das
Positive macht keinen Lärm und
läuft dadurch Gefahr, nicht beach-

tet zu werden. Ich nenne hier ein
Beispiel auf anderem Gebiet als
Parallelerscheinung: Prof. Grzimek,
der bekannte Zoologe, schreibt im
Vorwort zu seinem grossen Werk
«Tierleben»: «Das Bedürfnis nach
dem Umgang mit Tieren, nach der
freien Natur wird immer grösser.
Dieses seelische Bedürfnis zeigt
sich am Wochenende und im Ur-
laub, wenn die Menschen in Mas-
sen aus den Städten ins Freie strö-
men oder in immer stärker werden-
der Zahl die zoologischen Gärten
besuchen. In vielen Städten gehen
jährlich zwei- bis dreimal soviel
Menschen in die Tiergärten wie zu
allen Sportveranstaltungen zusam-
mengenommen.»
Diese Berechnung liesse sich viel-
leicht, oder sogar mit Sicherheit,
auch auf das Lesen übertragen. Ge-
wiss, ein grosser Teil der Menschen
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findet Befriedigung in der Technik
und in den Massenmedien. Aber bei
statistischen Erhebungen könnte
vielleicht doch festgestellt werden,
dass ein noch grösserer Teil nach
dem Buch, nach dem Lesen ver-
langt.

Aus SJW-Jahresbericht 1968:

«Votum von Fräulein Elisabeth
Lenhardt, 2. Vizepräsidentin des

SJW-Stiftungsrates, anlässlich der
Jahrestagung 1968 in Lausanne.»

Blick in die neuen Nachdrucke

Nr. 151 Albert Steiger
ROBINSONS ABENTEUER
Reihe: Für die Kleinen
Alter: von 9 Jahren an

Illustrationen: Albert Steiger

Wisst ihr, was es heisst, allein als

Schiffbrüchiger auf einer wilden In-
sei zu leben? Nun, das hat Robin-
son erlebt. Seine Erlebnisse hören
sich spannend an.

Nr. 556 Paul Jenni
AUF BURG BÄRENFELS
Reihe: Geschichte
Alter: von 10 Jahren an
Illustrationen: Roland Thalmann

Eine kleine, lebendig geschriebene
Kulturmonographie über das Thema
«Ritterleben». Ruodi, der als

Knappe auf Burg Bärenfels das
Waffenhandwerk erlernt, erlebt da-
bei alle jene Vorkommnisse, die
zum Leben eines Ritters gehören:
Jagd, Zinstag, Fehde, Belagerung,
Turnier. Die vielen Einzelheiten
über Burgbau, Essen, Knappener-
ziehung, Strassenbau, Rechtspre-
chung usw. machen das Heft zu
einem guten Ergänzungsstoff für
die Primarschulstufe. Auch als Klas-
senlektüre geeignet.

Nr. 826 Elisabeth Heck

DIE WEIH-
NACHTSGESCHICHTE
Reihe: Für die Kleinen
Alter: von 8 Jahren an
Illustrationen: Sita Jucker

Die längst bekannte Weihnachtsge-
schichte wird für die Kleinen so er-
zählt und ausgeschmückt, dass sie
ihnen von neuem zum Erlebnis
werde. Sie ist in enger Zusammen-
arbeit mit Kindern, aus dem ge-
meinsamen Erlebnis heraus, in die-
ser Form entstanden.

Zeichnung von
Judith Olonetzky
aus SJW-Heft Nr. 930
«Die Puppe und der Bär»

Nr. 915 Fritz Aebli
GESTOHLEN-VERBRANNT-
VERUNFALLT
Reihe: Gegenseitiges Helfen
Alter: von 12 Jahren an
Illustrationen: Willi Schnabel

Die geschichtliche Entwicklung des
weltweiten Versicherungswesens,
unter Berücksichtigung sämtlicher
Versicherangszweige, wird in die-
sem Heft behandelt. Kurz gesagt:
Von der Seeversicherung bis zur
AHV.

Nr. 930 Astrid Erzinger
DIE PUPPE UND DER BÄR
Reihe: Malhefte
Alter: von 6 Jahren an
Illustrationen: Judith Olonetzky

Ein reizendes Lese-Malbüchlein für
die kleinen Leser. Mit ganz wenig
Text (einfachen Sätzchen) und fröh-
liehen Strichzeichnungen, die zum

Ausmalen einladen, werden die
Abenteuer einer Puppe und eines
Bärchens sowie deren Besitzer,
Bethli und Hansli, vorgestellt.

Nr. 994 Willi Bim
DAS VERSCHWUNDENE
MESSER
Reihe: Literarisches
Alter: von 11 Jahren an
Illustrationen: Bruno Gentinetta

Vier Freunde werden zu Detekti-
ven, die einen Messerdiebstahl auf-
klären wollen. Verschiedene Ver-
dächtige werden genau in Augen-
schein genommen. Endlich ist man
dem sicheren Täter auf der Spur.
Dieser, ein Klassenkamerad, wird
überrumpelt und zum Geständnis
gezwungen. Das Messer wird wie-
derum aufgefunden. Die vier
Freunde können ihre Ferienpläne
doch noch verwirklichen.
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Nr. 1003 Trudi Wünsche

HOKUS-POKUS-EINS, ZWEI,
DREI
Reihe: Malhefte
Alter: von 6 Jahren an
Illustrationen: Trudi Wünsche

Ein Spassbüchlein zum Ausmalen.
Worin besteht denn der Spass?
Jede Seite des Heftes ergibt drei
Streifen, die man mit der Schere
einschneidet. In dem Heft sind 24
Figuren, die wir bunt bemalen.

Durch die Streifenschnitte besteht
jede Figur aus Kopf, Rumpf und
Beinen. Beim Umblättern der Strei-
fenseite entsteht eine neue über-
raschende Figur, zum Beispiel eine
Frau mit Schneemannleib und
Fischschwanz. Wirklich ein Hokus-
pokus!

Nr. 1025 Emst Wetter
FLUGZEUG PX-1 VERMISST
Reihe: Reisen und Abenteuer

Alter: von 12 Jahren an
Illustrationen: Werner Hofmann

Im Jahre 1946 musste ein amerika-
nisches Dakota-Flugzeug im Nebel
auf dem Gauligletscher notlanden.
Der aktengenaue Bericht dieser
Landung und der Bergung der
Flugzeuginsassen schlägt an Span-
nung manche erfundene Kriminal-
erzählung und vermittelt einen her-
vorragenden Einblick in die
Schwierigkeiten einer Bergrettung.
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